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A. INFORMIEREN

A.1 Alphabetisierung und Grundbildung in Deutschland

Funktionale Analphabeten kénnen einfache Satze lesen und schreiben, sind aber
den steigenden Anforderungen im Berufsleben haufig nicht gewachsen. Dabei sind
die Betroffenen meist sehr motiviert und gleichen ihre Defizite durch ein gutes
Gedachtnis, hohe Konzentrationsfahigkeit und Kreativitat aus.

Funktionale Analphabet/inn/en nach
Erwerbsstatus (Angaben in Prozent)

Erwerbsunfahige
Rentner/innen
in Ausbildung,

Sonstige

Hausfrauen,
-manner,
Elternzeit

Arbeitslose

Erwerbstatige

Quelle: Prof. Dr. Anke Grotliischen u.a.—leo.-Level-One Studie-Universitdt Hamburg, 2012,
leo. — News Nr.02/2012



A. INFORMIEREN

A.1 Alphabetisierung und Grundbildung in Deutschland

» 7,5 Mio. der erwerbstatigen Bevolkerung in Deutschland,
davon 1,4 Mio. in NRW, kdnnen nur unzureichend lesen und schreiben

» 57 % davon sind erwerbstatig, nur 16,7 % sind arbeitslos
P ca. jeder zehnte Erwerbstatige™ ist betroffen

» zwei Drittel der Betroffenen haben einen niedrigen oder keinen
Schulabschluss

» 60 % aller funktionalen Analphabeten sind Manner, rund 40 Prozent

sind Frauen
Quelle: https://www.mein-schlissel-zur-welt.de/de/zahlen-und-fakten-1719.html

Nicht ausreichend Lesen und Schreiben zu kdnnen, ist keine lebenslange Schwache.
Mit gezielter Forderung, z. B. mit MalRnahmen arbeitsplatzorientierter
Grundbildung (AoG), kdnnen auch Erwachsene ihre Lese- und Schreibkompetenz
verbessern und somit ihre Beschaftigungsfahigkeit sichern.

Mehr Erwerbstatige als Arbeitslose sind funktionale Analphabeten!
Auch in Ihrem Unternehmen gibt es moglicherweise Beschaftigte,
die nicht ausreichend lesen und schreiben kdénnen.

* Aus Grinden der Lesefreundlichkeit verwendet das BWNRW grundsétzlich das generische Maskulinum.


https://www.mein-schlüssel-zur-welt.de/de/zahlen-und-fakten-1719.html

A. INFORMIEREN

A.2 Arbeitsplatzorientierte Grundbildung (AoG)

Arbeitsplatzorientierte Grundbildung (AoG) = nachtragliches Lernen von
grundlegenden arbeitsplatzrelevanten Kompetenzen am Arbeitsplatz:

>

Arbeitsplatzorientierte Grundbildung ist mehr als nur Lesen

und Schreiben. Aber ausreichende Lese- und Schreibkompetenzen
(die Alphabetisierung) bilden die Grundlage fir weitere
arbeitsplatzorientierte Grundbildungsmalnahmen.

Lese- und Schreibkompetenzen:
Texte schreiben, lesen und verstehen

Rechenkompetenzen:
Zahlen verstehen und anwenden

Digitale Kompetenzen:
EDV-Anwendungen effektiv einsetzen,

Sprachliche Kompetenzen:
arbeitsplatzbezogene Deutschkenntnisse, auch grundlegende
Englischkenntnisse (falls diese am Arbeitsplatz bendtigt werden),

Sonstige Basiskompetenzen:

Kommunikation, Problemlosungsstrategien, Teamarbeit,
soziale Kompetenzen und Bereitschaft und Fahigkeit
zum lebenslangen Lernen




A. INFORMIEREN

A3. Grundbildung als betriebliche Herausforderung —
Wandel der Arbeitswelt

»  Entwicklung neuer Technologien

Anderung von Arbeitsprozessen
Digitalisierung — Industrie 4.0

»  Zunahme des Qualifikationsbedarfs

Komplexere Anforderungen an
das Lesen und Schreiben

Lebenslanges Lernen =
konkrete betriebliche Realitat

»  Drohende Fachkrafteengpasse

Demographischer Wandel

Lebenslanges Lernen gehort fir alle Berufsgruppen zum
notwendigen Alltag, sichert in den Unternehmen Fachkrafte
und erhoht die Beschaftigungsfahigkeit jedes Einzelnen.




A. INFORMIEREN

A4d. Grundbildung im Unternehmen — Betroffene Berufsgruppen

56%  Anteil funktionaler Analphabeten in den einzelnen

Branchen
40%
34%
30% o

I I . ) 27%
Baugewerbe Biros, Hotels, Transport- & Hausmeister, Fertigung Koche &
(Hilfskrafte) Gastronomie Frachtarbeiter Hauswarte (Hilfskrafte) Kiichenhilfen

(Hilfskrafte) ahnliche Berufe

Quelle: © Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Beschaftigte mit nicht ausreichender Grundbildung iben haufig
eine geringqualifizierte Tatigkeit aus, befinden sich auf sogenannten
Einfacharbeitsplatzen.




A. INFORMIEREN

A.5 Vorteile hinreichender Grundbildung im Unternehmen

»  Verringerung von Fehlern,
Erhéhung der Produktivitat

> Steigerung der Qualitat durch
Verbesserung der Arbeitsergebnisse

» GroRere Kundenzufriedenheit,
Vermeidung von Missverstandnissen

»  Hohere Flexibilitat durch eine
Erhohung der Einsatzmoglichkeiten

» Vermeidung von Arbeitsunfillen

»  Entwicklung von Fachkraften
durch gezielte, arbeitsorientierte
WeiterbildungsmaRnahmen

»  Starkung der Mitarbeiterbindung
durch die Schaffung von beruflichen
Entwicklungsmoglichkeiten

»  Verbesserung der Teamfahigkeit
durch gemeinsames Lernen

»  Steigerung der Arbeitsmotivation und
Zufriedenheit der Mitarbeiter




B. PLANEN

B.1 Zielgruppe von AoG-MalRnahmen

Beschaftigte im Unternehmen, die
4 keinen anerkannten Berufsabschluss besitzen,
»  sichin der Berufsausbildung befinden oder

»  eine Berufsausbildung abgeschlossen haben, aber eine ausbildungsfremde
Berufstatigkeit ausiiben (An- und Ungelernte);

»  eine gering qualifizierte Tatigkeit ausliben;

»  seit mindestens 3-4 Jahren in Deutschland leben (und Migrationshintergrund
besitzen), Sprachlevel mindestens A2;

»  keine ausreichenden Grundkompetenzen fir die Bewaltigung der
Anforderungen des Arbeitsplatzes besitzen oder

»  eine Weiterqualifizierung (z. B. Teilqualifizierung) anstreben.

Die betriebliche Weiterbildung sollte alle Beschaftigte im
Unternehmen bericksichtigen. Auch Mitarbeiter mit geringeren
Qualifikationen kdnnen mit geeigneten MaRnahmen zu betrieblich
qualifizierten Fachkraften weiterqualifiziert werden.




B. PLANEN

B.2 Grundbildungsbedarf identifizieren — Kompetenzen erfassen

Bevor adaquate GrundbildungsmaRnahmen im Unternehmen eingesetzt werden konnen,
steht die Ermittlung des tatsachlichen Grundbildungsbedarfs im Vordergrund. Eine erste
Bedarfsanalyse kann mit Hilfe der ,,Checkliste fiir Unternehmen® durchgefiihrt werden.

ja [l neinl | Mitarbeiter-Check_ ja [l nein|

Beschaftigen Sie Mitarbeiter ohne
abgeschlossene Berufsausbildung, An-
und Ungelernte oder Mitarbeiter mit
Migrationshintergrund?

O

O

~

Kommit es haufiger zu Ausfallen,

z. B. Krankschreibungen von Mitar-
beitern bei Aufgaben, die Lesen und
Schreiben erfordern?

O

O

2. Hatesin letzter Zeit in lhrem Unter- B. Gibt es Mitarbeiter, die nicht in der
nehmen Arbeitsunfalle gegeben, die D D Lage sind, einen Schichtplan am D D
auf Unkenntnis von Sicherheitsvor Computer abzurufen
schriften zurockzufohren sind? (falls es erforderlich ist)?

3. Gibt es haufiger Missverstandnisse in D D 9. Haben Mitarbeiter ohne erkennbaren D D
der betriebsinternen Kommunikation, Grund Qualifizierungsangebote, eine
z. B. beim Lesen von Dienstplanen oder Beforderung oder die Obernahme
beim Umgang mit Kunden? neuer Aufgaben abgelehnt?

4. Treten in lhrem Unternehmen haufiger 10.  Vermeiden Mitarbeiter haufiger
vermeidbare Fehler in der Auftrags- D D das Ausfollen von Formularen mit D D
abwicklung auf, z. B. beim Ausfollen Entschuldigungen, wie ,habe meine
von Formularen oder beim Lesen und Brille vergessen” oder , Ich nehme die
Verstehen von Arbeitsanweisungen? Unterlagen mit nach Hause"?

5. Treten Schwierigkeiten auf, wenn D D 11, Gibt es Mitarbeiter, die die Sicher- D D
Betriebsablaufe verandert werden, heitsvorschriften nicht in vollem
z. B. durch Krankheit oder Urlaub? Umfang verstehen?

6. Sind in letzter Zeit Arbeitsablaufe 12. sind Ihnen mehrfach fehlerhafte oder D

automatisiert worden oder stehen
betriebliche UmstrukturierungsmaB-
nahmen an?

unverstandliche schriftliche Unterlagen
Ihrer Mitarbeiter aufgefallen?

Die ,,Checkliste fir Unternehmen” (C.1) finden Sie als Download

unter: www.grundbildung.nrw/projektmaterial



http://www.grundbildung.nrw/informationsmaterial

B. PLANEN

B.2 Grundbildungsbedarf identifizieren — Kompetenzen erfassen

Weitere Moglichkeiten, den Grundbildungsbedarfim Unternehmen zu erfassen:

»  Sensibilisierung und Befragung der Flihrungskrafte, z. B. ob Stérungen im
Arbeitsprozess auftreten oder Mitarbeiter haufiger ausfallen,
=> Flihrungskrafte werden informiert und an der Entscheidung beteiligt,
=> die AoG-MalBnahmen werden von den Fiihrungskraften akzeptiert

»  Durchfiihrung von anonymen Mitarbeiterbefragungen hinsichtlich erforderlicher
Qualifizierungsmallnahmen
=> Mitarbeiter werden in die Entscheidungsfindung einbezogen
=> mussen sich nicht ,,outen” oder ihr Nichtwissen preisgeben

»  Qualifizierungsgesprache mit einzelnen Mitarbeitern durch den Vorgesetzten
=> Qualifizierungsbedarf kann individuell erfasst werden
=> Hemmschwelle des Mitarbeiters gegeniiber seinem Vorgesetzten
Defizite zugeben zu miissen, Angst vor Konsequenzen

Die Einbeziehung ALLER Beteiligten, der Fihrungskrafte und der
potenziellen Teilnehmer, ist eine wichtige Voraussetzung fiir die
effektive Umsetzung der GrundbildungsmalBnahmen im Unternehmen.




B. PLANEN

B.2.1 Grundbildungsbedarfsanalyse: ARBEITSPLATZ

Eine weitere Moglichkeit den Bedarf an Grundbildungsanforderungen zu erfassen,
den die Mitarbeiter am jeweiligen Arbeitsplatz erflillen missen, kann anhand der
Arbeitsplatzbeschreibung erfolgen. Die einzelnen Grundbildungsanforderungen
kénnen anhand der folgenden Checkliste ermittelt werden:

Checkliste: ,Grundbildungsbedarf am Arbeitsplatz ermitteln” (Auszug)

Lesen und Verstehen routinemaRig ab und zu nie
Allgemeine Texte/Berichte lesen und verstehen

Fachtexte und -begriffe erkennen und verstehen
(Arbeitsanweisungen, Anleitungen etc.)
Sicherheitsvorschriften lesen und verstehen

Schriftliche Notizen lesen und verstehen
Informationen aus Tabellen, Grafiken enthehmen

Informationen aus Texten entnehmen und anwenden

ie

)
o
c
=
o
N
c
=)

Schreiben routinemaRig
Formulare ausfillen

Listen anfertigen

Anweisungen notieren

Rechnungen schreiben

Informationen/Notizen schreiben und weitergeben
Berichte, Bestatigungen, Briefe schreiben
Rechtschreibung/Grammatik beherrschen
arbeitsplatzgerechte Formulierungen

Die vollstandige Checkliste: ,Grundbildungsbedarf am Arbeitsplatz
ermitteln” (C.2) befindet sich auf www.grundbildung.nrw/projektmaterial



http://www.grundbildung.nrw/projektmaterial

B. PLANEN

B.2.2 Grundbildungskompetenzen erfassen: MITARBEITER

Werden die Grundbildungsanforderungen des Arbeitsplatzes erfillt?
Um dies festzustellen, lohnt es, sich naher mit den Qualifikationen des jeweiligen
Mitarbeiters zu befassen. Dies kann anhand folgender Checkliste erfolgen:

Checkliste: ,,Grundbildungskompetenzen der Mitarbeiter erfassen” (Auszug)

Rechnen kann ich kann ich kann ich
gut weniger gut nicht

Grundrechenarten

Flachen-/Kérperberechnungen

MaRe (Lange, Hohe, Gewicht, Volumen) umrechnen
Prozentrechnen

Bruchrechnen

Dreisatz/Verteilungsrechnen

Grafische Zeichnungen erstellen (maRstabsgenau)
Nutzung des Taschenrechners

Umgang mit Messgeraten

Kisten und Regale packen

Wechselgeld annehmen und ausgeben

Soziale/Personale Kompetenzen kannich  kannich kann ich
gut weniger gut  nicht

Teamarbeit
Problemldsungen entwickeln
Selbststandiges Arbeiten
Verantwortung (bernehmen

Die gesamte Checkliste: ,,Grundbildungskompetenzen der
Mitarbeiter erfassen®(C.3), finden Sie als Download auf
www.grundbildung.nrw/projektmaterial



http://www.grundbildung.nrw/projektmaterial

B. PLANEN

B.2.3 Grundbildungsbedarfsanalyse auswerten

Ziel einer ausfihrlichen Bedarfsanalyse ist eine konkrete Erfassung und Eingrenzung
der moglichen Inhalte einer Arbeitsplatzorientierten Grundbildungsmalnahme.

Handlungsfelder der arbeitsplatzorientierten Grundbildung:

>

>

Lese- und Schreibfahigkeit
Arbeitsplatzbezogene Deutschkenntnisse
Digitalisierung / IT-Grundlagen
Kommunikation / Teambildung
Grundlegende Rechenkompetenzen

Grundlagen Englisch (wenn fiir den Arbeitsplatz benétigt)

Eine umfangreiche Bedarfsanalyse ist aufwendig, aber lohnt sich, da
das Grundbildungsangebot passgenau an die betrieblichen Anforderungen

angepasst werden kann.

Wo driickt der Schuh? Welche Grundkompetenzen sollen bei Bedarf
in lhrem Unternehmen gefordert werden?




B. PLANEN

B.3 Angebote Arbeitsplatzorientierter Grundbildungsmallinahmen

Arbeitsplatzorientierte GrundbildungsmaRnahmen unterscheiden sich durch
folgende Merkmale von anderen betrieblichen Weiterbildungsmalinahmen:

»  Niedrigschwellige Angebote:
Die Inhalte und Lernmethoden sind an die Zielgruppe
angepasst, um die Teilnehmer nicht zu Gberfordern.

»  Individuell am Bedarf des Unternehmens orientiert

»  Durchfithrung am oder in der Nahe des Arbeitsplatzes
»  Betriebs- und arbeitsplatzspezifische Inhalte

»  Kleine Lerngruppen, auch Einzelcoaching moglich

»  Qualifizierte Dozenten, speziell ausgebildet als AoG-Trainer



B. PLANEN

B.3.1 Beispiele flir Grundbildungsangebote im Bereich
,Lese- und Schreibfahigkeit”

FORDERUNG DER LESE- UND SCHREIBKOMPETENZ AM ARBEITSPLATZ

Das Lesen und Schreiben wird auch in angelernten Tatigkeiten zunehmend wichtiger.
Arbeitsanweisungen, Sicherheitshinweise, Adressen oder Lieferscheine miissen gelesen und
verstanden werden. Anhand der taglichen Aufgaben wird Lesen und Schreiben gelibt, um die
Anforderungen sicher und routinierter erledigen zu kdnnen. Mdogliche Schwerpunkte sind:
Lese- und Schreibiibungen anhand arbeitsplatzbezogener Wérter, Ubungen zur
Rechtschreibung mit verschiedenen Schwerpunkten, Ausfillen betrieblicher
Formulare/Vordrucke, Kennenlernen der Lernplattform: ,ich-will-lernen.de”.

GRAMMATIK UND RECHTSCHREIBUNG SICHER BEHERRSCHEN

Ausbildung und Beruf erfordern die sichere Beherrschung von Rechtschreibung, Zeichen-
setzung und Grammatik der deutschen Sprache. Durch abwechslungsreiche Ubungen zur
GroR- und Klein- bzw. Getrennt- und Zusammenschreibung, kurze individuelle Schreib-
aufgaben aus dem beruflichen Kontext und Wiederholen der grammatikalischen Regeln
erlangen die Teilnehmer mehr Sicherheit und konnen moégliche Hemmschwellen im
Arbeitsalltag Giberwinden.

Praxisbeispiel:

Smile Autovermietung GmbH: ,Einzeltraining als
Initialzindung®, Broschiire: Arbeitsorientierte
Grundbildung (AoG) in Nordrhein-Westfalen, S. 13
www.grundbildung.nrw/projektmaterial



http://www.grundbildung.nrw/projektmaterial

B. PLANEN

B.3.2 Beispiele flir Grundbildungsangebote im Bereich
,Mathe-Kompetenz® und , Digitale Grundkompetenzen”

GRUNDLAGEN: RECHNEN AM ARBEITSPLATZ

Immer wieder wird im Berufsalltag ein Mangel an mathematischen Grundkompetenzen beklagt.
Einfachste Rechenaufgaben kénnen oftmals nicht geldst werden. Ziel dieser Grundkompetenz-
schulung ist die nachholende Vermittlung mathematischer Grundfertigkeiten. Mogliche inhaltliche
Schwerpunkte sind: Zahlenbegriff und Zahlenraumorientierung, Mengenoperationen,
Grundrechenarten mit ansteigenden Zahlenrdumen und Ubergingen, sowie die Anwendung des
Erlernten in den beruflichen Kontext.

DIGITALE GRUNDKOMPETENZEN IM ALLTAG UND IM BERUF

Ein Alltag ohne Smartphone und Co. ist nicht mehr vorstellbar, aber auch im Berufsleben spielt die
Digitalisierung eine immer groBere Rolle. Grundlegende EDV-Kenntnisse werden immer haufiger
vorausgesetzt. Mogliche inhaltliche Schwerpunkte sind: Umgang mit technischen Geraten, wie
Smartphone oder PC, E-Mails verfassen und versenden, Internet, Suche und Recherche, rechtliche
Aspekte und Datenschutz.

Praxisbeispiel:

PEAG Transfer GmbH: ,,Gemeinsam Berufsperspektiven
schaffen”, Broschiire: Arbeitsorientierte Grundbildung (AoG)
in Nordrhein-Westfalen, S. 23
www.grundbildung.nrw/projektmaterial



http://www.grundbildung.nrw/projektmaterial

B. PLANEN

B.3.3  Beispiel fur ein Grundbildungsangebot im Bereich
,Kommunikation und Teambildung“

KOMMUNIKATION IM TEAM UND MIT DEN KUNDEN

Das Angebot richtet sich an Mitarbeiter/-innen, die ihre Kommunikationsfahigkeit verbessern
mochten, um selbstbewusst und sicher mit schwierigen Situationen umzugehen. Es werden
folgende inhaltliche Schwerpunkte bearbeitet:

= Miindliche Kommunikation / Abbau von Sprachhemmungen

. Informationen verstehen und weitergeben

] Redewendungen fiir Standardsituationen im beruflichen Alltag

= Wirkung auf Andere und sicheres Auftreten

. Wie verhalte ich mich richtig dem Kunden gegeniliber? Umgangsformen und
Verhaltensregeln im Service

= Missverstandnisse in der Kommunikation / Umgang mit Reklamationen und unzufriedenen
Kunden

In der Qualifizierung werden arbeitsplatzspezifische Dokumente, wie etwa Sicherheitshinweise,
Lieferscheine oder Hygienevorschriften als Ubungsmaterial verwendet. Auch
typische miindliche Kommunikationssituationen werden praxisnah eingetibt.

Praxisbeispiel:

Textilpflege Weber aus Krefeld: ,,Grundbildung in der
Textilpflege”, Broschiire (B.1): Arbeitsorientierte
Grundbildung (AoG) in Nordrhein-Westfalen, S. 15
www.grundbildung.nrw/projektmaterial
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B. PLANEN

B.3.4 Beispiel fur ein Grundbildungsangebot im Bereich
,Arbeitsplatzbezogene Deutschkenntnisse”

SPRACHERWERB AM ARBEITSPLATZ FORDERN

Die beruflichen Anforderungen steigen immer mehr. Neben fachlichen und persénlichen
Kompetenzen missen sich die Beschaftigten in den meisten Arbeitsbereichen gut und sicher
auf Deutsch ausdriicken kénnen, sowohl mundlich als auch schriftlich.

Maogliche inhaltliche Schwerpunkte:

= Arbeitsplatzbezogene mundliche und schriftiche Kommunikation,

= Redewendungen fur Standardsituationen im beruflichen Alltag,

= Umgang mit Arbeitsanweisungen, Sicherheitshinweisen und
betrieblichen Formularen/Vordrucken,

= Rechtschreibung und Grammatik.

Praxisbeispiel:

GOP aus Bad Oeynhausen: ,Lernen zwischen Kunst und
Kiche “, Broschire: Arbeitsorientierte Grundbildung (AoG)
in Nordrhein-Westfalen, S. 11
www.grundbildung.nrw/projektmaterial

20


http://www.grundbildung.nrw/projektmaterial

B. PLANEN

B.4 Wirtschaftsnahe Anbieter von Grundbildungsangeboten

Die Schulung von Grundkompetenzen kann im Unternehmen auch von internen
Mitarbeitern (z. B. Personalentwicklern, Ausbildern) tbernommen werden. Der Vorteil
ist hierbei, dass betriebsspezifisches Wissen bereits vorhanden ist und evtl. keine
zusatzlichen Kosten entstehen. Allerdings handelt es sich bei den Grundbildungs-
schulungen, um ein sensibles Thema und eine spezielle Zielgruppe. Die Teilnehmer haben
haufig Angst vor Lernsituationen und versuchen diese meist zu vermeiden. Externe
Anbieter bieten fir diese Zielgruppe spezielle Lernkonzepte und geschulte Dozenten an.

JIBWNRW

Das Bildungswerk der Nordrhein-Westfalischen Wirtschaft e. V. (BWNRW) ist ein
kompetenter Ansprechpartner fir praxisnahe Seminare und Lehrgange fiir Fach- und
Flihrungskrafte. Es unterstitzt Unternehmen und Arbeitgeberverbande in NRW in allen
Fragen der betrieblichen und beruflichen Weiterbildung. www.bwnrw.de

Das Angebot im Bereich der arbeitsplatzorientierten Grundbildung umfasst:

»  Beratung rund um das Thema Arbeitsplatzorientierte Grundbildung sowie
Unterstiitzung bei der Bedarfsanalyse,

»  Konzeption passgenauer, betriebsspezifischer Grundbildungsangebote wie auch
die Koordination und Umsetzung am oder in der Nahe des Arbeitsplatzes,

»  Bereitstellung von praxisorientierten Handlungshilfen (z. B. Informationsmaterial,
Checklisten) und Durchfihrung von Informationsveranstaltungen.


http://www.bwnrw.de/

B. PLANEN

B.4 Wirtschaftsnahe Anbieter von Grundbildungsangeboten

Aktuelle Projekte im Bereich der arbeitsplatzorientierten Grundbildung

Alphaarund

Bildung
fiir den Arbeitsplatz

Sie mochten Arbeitsplatzorientierte Grundbildungsangebote
durchfiihren? Das BWNRW unterbreitet lhnen gerne ein Angebot.
(Telefon: 0211-4573-224, E-Mail: rieke@bwnrw.de)

AlphaGrund ist ein Netzwerk der Bildungswerke der Wirtschaft aus Mecklenburg-
Vorpommern, Bremen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Thiiringen, Baden-
Wirttemberg und Bayern unter der Leitung vom Institut der deutschen Wirtschaft Kéln.
Es hat die Aufgabe Uber spezielle Férderangebote zu informieren, zu beraten und
GrundbildungsmaRnahmen fir den Arbeitsplatz umzusetzen. Projektende: August 2019
www.alphagrund-projekt.de

‘Alphabgk;ge # | [

wng

ABAG? ist ein gemeinsames Projekt der Lernenden Region — Netzwerk Kéln e.V. und der
Humanwissenschaftlichen Fakultat der Universitat zu KoIn. Es werden arbeitsorientierte
Grundbildungsangebote fiir Beschaftigte gemeinsam mit Unternehmenspartnern
entwickelt und realisiert. Die Universitat zu Koln begleitet das Projekt wissenschaftlich
und untersucht die Wirkung der Angebote auf die Lernenden und das Wissen und
Kénnen der Lehrenden. Projektende: April 2019. www.Grundbildung-wirkt.de

A AlphaDekade L | -

wnd Forschung

Das AoG-Netz NRW ist ein Netzwerk von Trainerinnen und Trainern, die sich auf den
Bereich der arbeitsplatzorientierten Grundbildung spezialisiert haben.
www.aog-netz-nrw.de
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B. PLANEN

B.5 Forderung

Uberblick Bildungsférderung
Beschaftigte und Unternehmen

SGBI SGB Il Arbeitsmarktpolitische

» Individuelles Coaching von + Wegebau Férderinstrumente
Langzeitarbeitslosen o . Bid heck
Betriebliche Umschulungen + § 45 Aktivierung und : ungssc“ ec
(Bildungsgutscheine) berufliche Eingliederung +  Bildungspramie
Integrationscoaching «  Einstiegsqualifizierung . Berat_ung zur beruflichen
(Aktivierungs- und fiir Jugendliche (EQJ) Entwicklung
Vermittlungsgutschein +  Potenzialberatung

Eingliederungszuschuss

Eingliederungszuschuss Unternehmenswert Mensch

Quelle: www.toolbox-aog.de

Ausfuhrliche Informationen lber die Forderung von Weiterbildungsmalinahmen
finden Sie auf folgenden Seiten:

www.weiterbildungsberatung.nrw/

www.bildungspraemie.info/ (Informationen zu Bildungspramien fir Privatpersonen)
www.initiative-weiter-bilden.de/ (Informationen zur Férderung berufsbegleitender Weiterbildung)
www.foerderdatenbank.de/ (Ubersicht (iber Férdermdglichkeiten)
www.arbeitsagentur.de/nn_3046/Dienststellen/RD-BW/Stuttgart/AA/A01-Allgemein-
Info/Allgemein/wegebau.html| (WeGeBau)

Bis zum 30.09.2019 kann die Umsetzung von Grundbildungsangeboten
in Unternehmen auch lber das Projekt AlphaGrund (geférdert vom
BMBF) finanziell unterstiitzt werden. Sprechen Sie uns an!
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C. DURCHFUHREN

C.1 Festlegung der Ziele, Inhalte und Rahmenbedingungen

Die Definition konkreter Ziele tragt mallgeblich zum Gelingen der AoG-MalBnahme
bei und motiviert die Mitarbeiter. Durch die Nahe zum Arbeitsplatz lassen sich die
gelernten Inhalte meist sofort umsetzen. Allerdings benétigt die Férderung von
Grundkompetenzen Zeit und sollte langerfristig angelegt sein.

4

Die Checkliste: ,,Durchfiihrung von AoG-Malinahmen im Unternehmen® (C.4)
finden Sie als Download unter www.grundbildung.nrw/projektmaterial

Was soll mit der AoG-MaRnahme erreicht werden? Welche Anderungen
im Betrieb sollen erfolgen? (Betriebliche Ziele)

Welches Ziel verfolgt der Teilnehmer? Welchen Nutzen hat der Teilnehmer
nach Beendigung der MalRnahme? (Teilnehmermotivation)

Welche betriebsspezifischen Inhalte/Dokumente soll die AoG-MalRnahme
berucksichtigen?

Wer soll die AoG-MalRnahme im Unternehmen durchfiihren? Intern oder
extern? Wer ist im Unternehmen fiir die Organisation zustandig?

Wer soll an der Grundbildungsmalinahme teilnehmen? Freiwillig oder vom
Vorgesetzen benannt?

Wo und wann soll die AoG-MaRnahme stattfinden? Und wie lange?



http://www.grundbildung.nrw/projektmaterial

C. DURCHFUHREN

C.2 Kommunikation im Unternehmen

Nicht ausreichend Lesen und Schreiben zu kénnen, ist immer noch ein Tabuthema.
Die Betroffenen geben ungerne ihre Schwachen zu, auch aus Angst vor der Reaktion
von Kollegen und Vorgesetzten, sowie vor dem Verlust des Arbeitsplatzes. Ein
sensibler Umgang mit diesem Thema im Unternehmen ist daher von Seiten der
Unternehmensleitung von hoher Relevanz.

Sensibilisierung der Unternehmensleitung und der Fihrungskrafte:

»  Sensibilisierung und Aufklarung Giber Grundbildung, z. B. durch
Informationsveranstaltungen in den Flihrungsgremien.

»  Einbeziehung der Mitarbeitervertretung (Betriebsrat) bei der
Entscheidungsfindung.

»  Entscheidung liber den Einsatz von AoG-MalBnahmen sollte von allen
Beteiligten gemeinsam getragen werden. Nur wenn alle Betriebsparteien
an einem Strang ziehen, haben GrundbildungsmalRnahmen Erfolg.

Das BWNRW unterstlitzt Sie bei der Sensibilisierung lhrer Fiihrungs-
krafte durch Bereitstellung von Informationsmaterial, wie auch die
Durchfiihrung von Informationsveranstaltungen und Prasentationen
bei lhnen im Unternehmen.




C. DURCHFUHREN

C.2 Kommunikation im Unternehmen

Teilnehmergewinnung / Ansprache der Teilnehmer:

4

Achten Sie bei der Ansprache der Teilnehmer auf die Verwendung von
,Leichter Sprache” (z. B. kurze Satze und keine Fremdworter). Weitere
Beispiele konnen Sie der Broschiire , Die Regeln fiir Leichte Sprache”
entnehmen: www.leichte-sprache.org/leichte-sprache/

Bei der freiwilligen Teilnahme kann die Ansprache anonym Uber
Informationsveranstaltungen, Printmedien (z. B. Flyer, Plakate), Intranet,
Newsletter usw. erfolgen.

Vorteil: Die hohe Motivation der Teilnehmer und die Betroffene werden
nicht gezwungen, ihr Nichtwissen preiszugeben.

Nachteil: Bei einer freiwilligen Teilnahme, findet das Angebot in der Regel auRer-
halb der Arbeitszeit statt, daher ist die Teilnahmequote meist gering.

Bei der Auswahl durch Vorgesetzte ist eine sensible Ansprache und der
wertschatzender Umgang mit dem Mitarbeiter sehr wichtig.

Vorteil: Die AoG-MalRhahme findet meistens im Rahmen der Arbeitszeit statt
und die Teilnahme ist somit verpflichtend.

Nachteil: Die Teilnahme wird evtl. als Strafe angesehen, Angst vor Versagen,
Versuch sich der Teilnahme zu entziehen (z. B. durch Krankmeldung).
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C. DURCHFUHREN

C.3 Umsetzung von AoG-Malinahmen im Unternehmen

Die erfolgreiche Durchfiihrung von Arbeitsplatzorientierten Grundbildungs-
malknahmen ist abhangig von verschiedenen duBeren Faktoren, die sich (mehr
oder weniger) beeinflussen lassen. Im Gegensatz hierzu lassen sich die inneren
Faktoren, wie z. B. die Motivation und Lernbereitschaft der Teilnehmer, nur
indirekt verstarken. Auch sind die bereits vorhanden Qualifikationen der
Teilnehmer individuell verschieden.

Erfolgsfaktoren fir eine effektive Umsetzung von AoG-MaRnahmen im

Unternehmen:

»  langfristige Planung und kontinuierliche Umsetzung

»  modulare AoG-Angebote mit Giberschaubarer Anzahl an Terminen

»  hierarchielibergreifende, sensible Kommunikation auf allen Ebenen
»  aktive Beteiligung der Geschaftsfihrung

»  effektive Zusammenarbeit mit dem Trainer/Dozenten

»  freiwillige Teilnahme wahrend der Arbeitszeit

»  Belohnungsanreize fir die Teilnehmer

»  interne und externe Kommunikation tiber den Erfolg der MalRnahme,

z. B. auf der Webseite, Firmenzeitung, Newsletter



C. DURCHFUHREN

C.3 Umsetzung von AoG-Malinahmen im Unternehmen

Mogliche Hindernisse bei der Umsetzung von AoG-Malinahmen im Unternehmen:
»  wechselnde, unregelmalige Arbeitszeiten, z. B. Schichtarbeit

»  nicht ausreichende Kommunikation Gber positiven Nutzen von AoG-
MaRnahmen auf Teilnehmer- / Flihrungsebene

»  Trainer/Dozent erhélt keinen Zugang zu arbeitsspezifischen Materialien,
wie z. B. Hygieneanweisungen, Formulare

»  fehlende Kinderbetreuung, keine familidre Unterstiitzung
»  mangelnde Unterstlitzung durch die Unternehmensleitung

4 Teilnahme an der AoG-MalRnahme wird nicht honoriert

GrundbildungsmaRnahmen sollten in regelmaliigen Zeitabstanden
wiederholt werden. Dies erhoht die Akzeptanz aller Beteiligten und
tragt dazu bei, dass die Grundbildung als wesentlicher Bestandteil der
betrieblichen Weiterbildung gesehen wird.




D. EVALUIEREN

D.1 Ergebnis auswerten - Wissen sichern

Lernerfolg lasst sich schwer quantifizieren. Anhand bestimmter Indikatoren kénnen
aber Veranderungen abgelesen und auswertet werden.

Indikatoren fiir die Erfolgsmessung kdnnen sein:

»  weniger Fehler bei der Auftragsbearbeitung,

»  erhohte Qualitat der Arbeitsleistung,

»  effektivere Aufgabenbewaltigung,

»  bessere Gewdhrleistung der Arbeitssicherheit,

»  Forderung der Motivation, der Lernbereitschaft und Zufriedenheit
der Mitarbeiter.

(Quelle: Projekt AlphaGrund: Lernen am Arbeitsplatz, Handreichung zur Grundbildung von Geringqualifizierten,
Institut der deutschen Wirtschaft Kéln e. V., S. 21)

Es lohnt sich, alle Beteiligten (Unternehmensleitung, Teilnehmer und

Trainer) nach Beendigung der MalRnahme schriftlich zu befragen. So

lassen sich mogliche positive wie negative Erfahrungen fiir zukiinftige
GrundbildungsmaRBnahmen identifizieren.




D. EVALUIEREN

D.2 Fragebogen fir die Auswertung der arbeitsplatzorientierten
GrundbildungsmaRnahme

GRUNDBILDUNG NRW JAIBWNRW

e | e | ot | | s | s Flr die schriftliche Befragung der Unter-
S S nehmen, Teilnehmer und Dozenten stehen
Ihnen Muster-Fragebogen zur Verfligung.
Diese stehen lhnen auf unserer Website:
www.grundbildung.nrw als Download zur
Verfligung:

ooooo

— »  Muster Auswertungsbogen

o ﬂ m Teilnehmende

4 Muster Auswertungsbogen
Unternehmen

Dieser Handlungsleitfaden steht lhnen als Download unter
www.grundbildung.nrw/projektmaterial zur Verfligung. Auf dieser
Seite finden Sie auch alle beschriebenen Checklisten und weitere
Materialien.
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ANSPRECHPARTNER:

Dr. Peter JanfRen Dipl.-Kff. Suzana Rieke
T 0211 -4573 245 T 0211-4573 224

E janssen@bwnrw.de E rieke@bwnrw.de

www.grundbildung.nrw

Bildungswerk der Nordrhein-Westfalischen Wirtschaft e. V.
Uerdinger Str. 58-62 |1 40474 Dusseldorf
www.bwnrw.de
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